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Audit Gesunde KiTa 
Rezertifizierung 
Ergänzender Qualitätsbericht vom:          Erstzertifizierung im Jahr: 2011 
 
Allgemein 
 

Name und Anschrift:  
Gesunde KiTa „Zwergenland“ 
Hauptstrasse 53a, 06255 Mücheln OT Wünsch 

E-Mail:  zwergenland@muecheln.de Datum:  25.08.2017 

Kitaleiter/-in: Uta Schimpf Telefon:  034636/60482 

Träger:  
gGmbH Kinderland Geiseltal 
Markt 1, 06249 Mücheln Geiseltal 

Qualitätsbeauftragte/-r:  
Uta Schimpf 
Kerstin Herold 
 

 
Angaben zu Rahmenbedingungen  
(z.B. Größe, Standort, Anzahl der Kinder, Erzieher/-innen, Benennung weiteres Personal, 
Pädagogische Ansätze, KiTa-Profil, etc.) 
 

Wir sind seit 4. November 2011  „Gesunde KiTa“. 
Zurzeit werden in unserer Einrichtung 32 Kinder, davon 11 Krippen- und 21 
Kindergartenkinder, in drei altersgemischten Gruppen, von fünf pädagogischen 
Fachkräften, betreut. 97 % dieser Kinder  besuchen ganztags unsere Einrichtung. Ergänzt 
wird das Team durch eine zusätzliche Stundenkraft im Servicebereich, die einmal in der 
Woche für die Essenaufbereitung samt frischer Obst- und Rohkostzubereitung 
verantwortlich ist und unsere Kinder zum Sporttag in den Nachbarort begleitet.                  
Die Reinigung des Hauses wird von einer externen Firma übernommen. 
Unser gesamtes Team arbeitet in allen Bereichen Hand in Hand, um die erreichten 
Standards auf hohem Niveau zu halten, diese an die sich häufig ändernde Strukturen 
anzupassen und Ideen/Projekte erfolgreich umzusetzen. 
Der Hortstandpunkt Wünsch wurde im Juli 2016 geschlossen. Das marode Gebäude und 
dessen sanierungsbedürftiges Umfeld konnte für die sichere Unterbringung der Hortkinder 
nicht mehr genutzt werden. Ein Ersatzgebäude wurde leider in unserer Ortschaft nicht 
gefunden. Die Hortkinder aus Wünsch besuchen seit August 2016 den Hort des 
Nachbarortes in der ansässigen Grundschule, der auch in der Verantwortlichkeit unseres 
Trägers liegt. 
Wir arbeiten mit lebens- und alltagsbezogenem Ansatz. Gesunde Ernährung, verbunden mit 
Bewegung und elementarem Lernen stehen im Mittelpunkt unserer Pädagogischen Arbeit. 
Unser Konzept ist auf diese Schwerpunkte ausgerichtet. 
 
 

 

Kategorien 
 
1. Gesundheitsverhältnisse  
 

Positive Entwicklung:  
 

-  in allen Gruppenräumen sind Erzieherinnenstühle vorhanden 
-  um das Außengelände wurde eine Zaunanlage installiert -  
- ein Sonnensegel wurde über dem Sandkasten angebracht 
-  ein Parcours-Set (Reifen, Bälle, Wurfscheiben ,Kegel) zur        
   Nutzung für den Innen- und Außenbereich konnte angeschafft  
   werden 
- im Krippenbereich wurden Kriechtunnel, eine Motorikbrücke und    
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  ein Balancier-Pfad für diverse sportliche Aktivitäten angeschafft 
- einmal pro Woche fahren die Kindergartenkinder zum Sport  
  in die Turnhalle der Grundschule, die KK-Kinder haben an diesem  
 Tag in unserer KiTa ihren Sport-Tag 
- an drei Tagen in der Woche bereiten die Kinder ihre Obstmahlzeit  
  Selbst zu  
- das gemeinsame Frühstück, einmal im Monat, wurde für alle um   
  das Vesper erweitert 
“ 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  

 
- sich stetig ändernde Strukturen verlangen eine hohe Flexibilität  
  aller Mitarbeiter, eine ständige Reflexion der Arbeit und der  
  Arbeitsabläufe sind nötig, um den Kurs zu halten 
- die Räumlichkeiten sind bauartbedingt sehr klein und bieten  
  wenig Möglichkeiten für Sport und Bewegung 
 

 
2. Gesundheitskompetenzen der Kinder  
 

Positive Entwicklung:  
 

- schon im Aufnahmegespräch machen wir die Eltern mit unserem  
  Konzept vertraut und bitten Sie um ihre aktive Mitwirkung bei  
  dessen Umsetzung 
- die Eltern schicken zu Geburtstagen sehr oft Obst und Joghurt mit 
  und nur noch eine begrenzte Menge Süßigkeiten 
- zum Frühstück packen alle Eltern ihren Kindern belegtes  
  Brot/Obst/Gemüse ein 
- regelmäßig thematisieren wir das Thema Gesunde Ernährung  
  und beziehen Partner der Kita im Projekt ein  
  (2015 - Universitätsklinikum Halle Saale/kindgerechte   
  Ernährungsbildung e.V. –Eltern +Kinderkurse in unserem Haus) 
- jährlicher Besuch einer Ernährungsberaterin, diese führt   
  altersgerechte Kurse für alle Kinder durch  
- die Kinder der Kindergartengruppe bewerten täglich das   
  Mittagessen und bestimmen einmal im Monat ihren     
„Wunschspeiseplan 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  

- der Bewegungsdrang der Kinder ist durch das begrenzte  
  Platzangebot im Haus eingeschränkt 
- einige Eltern müssen stets neu motiviert  und angesprochen 
  werden  
 
 

 
 
3. Kita-Kultur 
 

Positive Entwicklung:  - unser Konzept wurde 2016 überarbeitet und digitalisiert 
- wir legen großen Wert auf einen  wertschätzenden, offenen und  
  ehrlichen Umgang miteinander, aktive Zusammenarbeit und regel- 
  mäßige Gespräche mit den Eltern 
- eine sehr gute Zusammenarbeit besteht mit unseren örtlichen 
  Vereinen (Wünscher Landhof e.V., Pfingstverein, Feuerwehr…) 



 

3 
 

  diese unterstützen uns jährlich beim Familiennachmittag 
- wenn es uns zeitlich möglich ist, beteiligen wir uns z.B.an  
  regionalen Projekten (Malwettbewerb „Kita malt“ Märchen und  
  Sagen. Buntes Sachsen-Anhalt) 
- wir bieten den Kindern auch außerhalb unseres Ortes  
  Veranstaltungen und Projekte an(Waldtag in Wethau,  
  Weihnachtskonzert in Querfurt, Besuch des Hühnerhofs Steuden,  
  Besuch des Landhofs, Fahrt der VSK nach Halle in die Arche  
  Noah, Verkehrssicherheitstag in Mücheln) 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

- die Fahrtkosten sind sehr hoch, wir sind ständig um Sponsoren  
  bemüht, um allen Kindern dieses breite Spektrum öffnen zu können 
- für Ausflüge wird mehr Personal benötigt 
 
 
 

 
4. Gesundheitskompetenzen des KiTa-Personals 
 

Positive Entwicklung:  
 

- unser Team ist sich seiner Vorbildwirkung bewusst, wir leben den  
  Kindern Gesunde Ernährung vor, zeigen einen wertschätzenden  
  und respektvollen Umgang miteinander und zeigen kreative  
  Problemlösungen auf 
- Wir bemühen uns um Vereinbarkeit von Familie und Beruf - im    
  Dienstplan finden private Termine des Personals, wenn 
  möglich, Berücksichtigung  
- unser pädagogisches Personal treibt in der Freizeit aktiv Sport 
- in Teamsitzungen wird die pädagogische Arbeit reflektiert, Kritik  
  geäußert und gemeinsam nach positiven Handlungsansätzen  
  gesucht / motivierende Feedbackkultur 
   
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

- Entspannung in der Mittagszeit ist kaum möglich, da andere  
  Arbeiten erledigt werden müssen 
- plötzliche Ausfallzeiten der Mitarbeiter (Krankheit)  
 
 
 
 

 
5. Kinderentwicklung 
 

Positive Entwicklung:  - durch die zusätzlichen Sportgeräte im Krippenbereich wurde das  
  Bewegungsangebot vielfältiger 
- das Parcoursset nutzen die Älteren Kinder beim Sport- und               
  Spieltag auf dem nahegelegenen Sportplatz 
- Gesundheits- und entwicklungsrelevante Themen werden in den 
  verschiedensten Bildungs- und Erziehungsangeboten der Kita 
  behandelt(spielzeugfreie Zeit, Sport, Waldtag, Theater) 
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Hindernisse und 
Stolpersteine: 

- die Angebotsvielfalt kann schnell durch plötzlichen Personalmangel 
  (Krankheit) stark eingeschränkt werden 
- bei Unternehmungen/Projekten außer Haus wird prinzipiell mehr  
  Aufsichtspersonal benötigt – dies wird oft zum Problem, da z.B. 
  alle Eltern einer Arbeit nachgehen  
 
 
 

 
6. Sicherheit 
  

Positive Entwicklung:  - die FFW Wünsch führt mit den Kindern zusätzlich zur Brandschutz- 
  Übung in der KiTa auch jährlich eine Kinder-Schulung im  
  Feuerwehrdepot durch 
- 1x im Jahr führt das DRK Kinderkurse in 1. Hilfe durch 
- wichtige Telefonnummern sind allen Mitarbeitern hinterlegt 
  (Notfallplan wurde entwickelt) 
- die Zaunanlage des Außenbereichs wurde komplett saniert 
- abschließbare Aktenschränke für das Büro wurden gekauft 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

- die Umsetzung einiger Pläne dauert wegen der finanziellen Mittel 
  oft sehr lange 
 
 
 

 
 
7. Qualitätsmanagement 
 

Positive Entwicklung:  - 2016 wurde das Konzept unserer Kita überarbeitet und digitalisiert 
- die Leistungsbeschreibung für unsere Einrichtung wurde erstellt 
- am Jahresende werden den Eltern Fotodokumentationen aller  
  Projekte des aktuellen Jahres präsentiert (Elternweihnachtsfeier) 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

- die regelmäßige Präsentation von Projekten z.B. in den regionalen  
  Medien fehlt oft, da deren Erarbeitung zusätzlich Zeit in Anspruch  
  nimmt 
 
 

 
 
Was haben wir uns für die nächsten 3 Jahr vorgenommen? 
(Erkenntnisse/Maßnahmen, die sich durch die Selbstbewertung für die KiTa ergeben haben) 

 

- Verstärkung der Medienpräsenz 
- Inhaltlicher Ausbau des spielzeugfreien Tages 
- Themen von „Haus der kleinen Forscher“ mehr in den Alltag einbauen 
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Datum        Unterschrift  


